
Donaueschingen – Die Freie Demokra-
tische Partei (FDP) feiert 2023 ihr 75. 
Jubiläum. Zu diesem Anlass fanden in 
vielen Städten Deutschlands Feierlich-
keiten statt, so auch in Donaueschingen 
– und das mit einer gehörigen Portion 
Politprominenz aus dem Bundes- und 
Landtag, aus dem Kreistag und mit 
zahlreichen Gemeinderäten.

Entsprechend lang war die Liste der 
Grußwort-Geber. Nach dem Vorsitzen-
den der FDP Donaueschingen und Mit-
glied des Landtages Niko Reith, war es 
der Hausherr Erik Pauly, der Grußwor-
te hielt. Er halte die Freien Demokraten 
für die wichtigste Kraft auf den Polit-
bühnen, und nicht zuletzt attestiert er 
der Donaueschinger FDP großen Ein-
fluss darauf, dass die kleine Baar-Me-
tropole so floriert. Landrat Sven Hin-
terseh nutzte die Gelegenheit bei solch 

einer großen Zuschauerschar, seinen 
Dank an diejenigen zu richten, die sich 
politisch engagieren. „Auch wenn man 
manchmal dafür schräg angeschaut 
wird.“ Zudem sei er dankbar über die 
engagierten Liberalen im Kreisrat.

Der Bundestagsabgeordnete Thors-
ten Frei betonte die Bedeutung einer 
Partei wie der FDP, die organisierten Li-
beralismus verkörpere, und wünschte 
sich weitere viele erfolgreiche Jahre für 
die FDP zum Wohle der Stadt Donau-
eschingen. Hans-Ulrich Rülke, Frak-
tionsvorsitzender der FDP/DVP Land-
tagsfraktion, merkte an, dass das große 
Interesse am Jubiläum am Freitag unter 
anderem auch auf die Wertschätzung 
der Arbeit von Niko Reith zurückzufüh-
ren sei. Der FDP-Bundestagsabgeord-
nete Martin Gassner-Herz sagte: „Wir 
sind angetreten, da es nie mehr im Bun-
destag zu tun gab als momentan.“ Wei-
ter führt er aus: „Dennoch haben wir 
aktuell einen Reformstau, müssen aber 
an die Baustellen ran.“

Kritische Worte gab es von Mark Ho-
hensee, Landesvorsitzender der Jun-
gen Liberalen Baden-Württemberg, an 
die Klimaaktivisten. „Wenn man etwas 
verändern will, dann nicht mit Farbat-
tacken oder damit, andere in ihren Frei-
heitsrechten einzuschränken, sondern 
man muss den Dialog suchen“, so Ho-
hensee. Die Hauptrede hielt der Par-
lamentarische Staatssekretär Micha-
el Theurer, Mitglied im Bundestag. Er 
ließ 75 Jahre FDP-Geschichte Revue 

passieren, ging aber auch auf die ak-
tuellen Krisen der Welt ein. „Bundes-
kanzler Olaf Scholz sprach von einer 
Umbruchsituation, denn keine Bundes-
regierung stand je vor ernsteren Situa-
tionen als der aktuellen“, sagte er und 
nannte Beispiele: „Inflation und gestör-
te Lieferketten, aber vor allem der Krieg 
in Kontinentaleuropa“, so Theurer. „Die 
größte Herausforderung ist es, nicht in 
einen nuklearen Konflikt zu geraten“, 
sagte der Staatsekretär.

Dann aber widmete man sich wieder 
ganz dem Jubiläum der FDP, und einer, 
der die Liberalen in Donaueschingen 
sehr stark geprägt hat, ist Hans Jürgen 
Bühler. Er wurde für 60 Jahre Parteizu-
gehörigkeit geehrt, und zeigte sich ge-
rührt. Zu Wort kam dann noch Konrad 
Hall, Fraktionsvorsitzender der FDP/
FW im Gemeinderat Donaueschin-
gen. Er gab den Landes- und Bundes-
politikern noch mit auf den Weg, dass 
die Auflagen beispielsweise in der Kin-
derbetreuung von Bund und Land die 
Handlungsfähigkeit in den Kommu-
nen sehr einschränkten. Das Finale lei-
teten dann Hans Jürgen Bühler und Mi-
chael Klotzbücher ein, sie lasen aus der 
75-Jahr-Chronik der FDP, die mit zahl-
reichen Anekdoten gespickt ist.

Die Liberalen feiern ihren Geburtstag
  ➤ FDP begeht in Donau-
eschingen 75. Jubiläum

  ➤ Viel Polit-Prominenz ist  
bei dem Festakt mit dabei

Groß ist die Dichte der Politprominenz bei der 75-Jahr-Feier der FDP Donaueschingen. Der Saal ist sehr gut besucht. BILDER:  ROGER MÜLLER

Rückschau mit Humor
Die Chronik der FDP Donaueschingen 
ist keine reine Chronik, vielmehr be-
steht sie aus einer Sammlung zahlrei-
cher Anekdoten, die Alt-OB Bernhard 
Everke, Hans Jürgen Bühler und auch 
Niko Reith zusammengetragen haben. 
Eine Kostprobe gaben Michael Klotz-
bücher und Hans Jürgen Bühler: Sie 
erzählten, wie man es schaffte, Aldi in 
Donaueschingen anzusiedeln.

V O N  R O G E R  M Ü L L E R 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Eine Vereinsfusion ist kein Thema

Donaueschingen-Grüningen – Opti-
mistisch schaut der Turnverein Grünin-
gen, dem auch die Tischtennisabteilung 
angehört, in die Zukunft. Vorsitzende 
Elvira-Rohrer-Thäter ließ im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung die ver-
gangenen Monate Revue passieren. 
Sie gab dabei auch bekannt, was bei 
einer Vereinsberatung mit dem hei-
mischen Fußballverein herausgekom-
men ist. Eine von den Fußballern ange-
regte eventuelle Fusion mit den aktuell 
297 Turnerinnen und Turnern sei nicht 
im Vordergrund gestanden. Es sei nun 
erstmal wichtig, dass man gut zusam-

menarbeite. Auch beim 2022 erstmals 
durchgeführten Adventsmarkt wolle 
der TV wieder mitmachen. Anregun-
gen seien willkommen.

Vize-Vorsitzender Bernd Dörr, Kas-
siererin Birgitta Zeller, sowie die bis-
herige kommissarische Schriftführe-

rin Christel Schwer, die Beisitzer Maria 
Fuchs und Patrick Bossert sowie die 
Kassenprüfer Irmgard Zeller und San-
dra Luth wurden in ihren Ämtern be-
stätigt.

Tischtennis-Abteilungsleiter und 
Schiedsrichter Stephan Storm blickte 

auf eine wieder normale Verbandsrun-
de, in der die erste Mannschaft aktu-
ell den dritten Platz belegt. Die zweite 
und dritte finden sich auf Platz sieben. 
Er hoffe, dass die Saison 23/24 erfolg-
reicher verlaufen werde. Auch gab er 
bekannt, dass sein Vater Rüdiger nach 
30-jähriger Schiedsrichtertätigkeit nun 
aufhören werde. Er würde sich auch 
freuen, wenn die Vereinsarbeit noch 
mehr ehrenamtliche Unterstützung be-
kommen würde.

Patrick Bossert, der sich für die Ju-
gendarbeit zuständig sieht, blickt op-
timistisch in die Zukunft. Eine Mäd-
chen- sowie eine Jugendmannschaft 
seien gemeldet und man sehe auch 
Fortschritte. Den Jungen würde es Spaß 
machen. „Der Zusammenhalt stimmt“, 
fügte Bossert an. Er liebäugelt auch mit 
einer zweiten Mädchenmannschaft, 
obwohl dies dann auch für ihn mehr 
Arbeit bedeuten würde.

V O N  A N I TA  R E I C H A R T

Ganz im Zeichen von Vorstandswahlen und Ehrungen stand die Jahreszusammenkunft des 
Grüninger Turnvereins, mit Elvira Rohrer-Thäter (rechts) an der Spitze. B ILD:  ANITA  REICHART

Turnverein zieht Bilanz. Tischten-
nis-Jugendarbeit entwickelt sich 
positiv. Rüdiger Storm beendet 
Schiedsrichtertätigkeit

Ehrungen bei der Heimatzunft

Hüfingen – Mächtig stolz ist die Hüfin-
ger Heimatzunft auf Ihre Kindertanz-
gruppe. „Mit 44 Mädchen und Jungs 
haben wir eine große Nachwuchs-
schar, die mit allerlei Aktivitäten und 
Auftritten auf sich aufmerksam macht 
und viel Spaß hat“, freute sich Heimat-
zunft-Vorsitzende Pia Ilg im Rahmen 
der Mitgliederversammlung auf die-
sen Bereich. Bürgermeister-Stellvertre-
ter Harald Weh lobte ausdrücklich die 
„enorm wertvolle Jugendarbeit“ der 
Heimatzunft.

Womit der etablierte Hüfinger 
Brauchtumsverein allerdings stark zu 
kämpfen hat: Im späteren Jugendal-
ter, meistens in der Pubertät, springen 
viele wieder ab, sodass es im Erwach-
senen-Mitgliederbereich nicht ganz 
so rosig aussieht. Immerhin bilanzier-
te Schriftführerin Andrea Schafbuch 
aber eine kleine Mitgliedersteigerung 
auf derzeit 113 Personen, davon 42 Akti-
ve und 27 Passive sowie eben 44 Kinder. 
Im Mittelpunkt der Versammlung, zu 
der knapp 20 Mitglieder erschienen wa-
ren, standen neben den Berichten der 
Fachreferenten und der Bestätigung des 
zweiten Vorsitzenden Alexander Tür-
schmann auf weitere drei Jahre im Amt.

Die Kreisvertreter des Bundes Heimat 
und Volksleben, Hartmut Müller und 
Uwe Kleist, zeichneten Roswitha Hirt 
und Waltraud Albert mit der bronzenen 

Verbandsehrennadel für ihr jahrzehn-
telanges Engagement in der Vereins-
spitze aus. Über die „Silber-Auszeich-
nung“ durften sich Silke Gräten, Günter 
Wagner und Ilona Herrmann freuen. In 
Abwesenheit wurden für 30jährige Ver-
einszugehörigkeit Claudia Loga und 
Christian Vater geehrt.

Kassiererin Melissa Schmid vermel-
dete ein kleines Finanzplus und kün-
dete an, die Internetseiten des Vereins 
professionell „aufzupeppen“. Aktivitä-
ten für 2023 kündigte Schriftführerin 
Andrea Schafbuch an. Die Heimatzunft 
wirtet am 21. Mai beim Museumstag im 
Schulmuseum, „Hüfingen spielt“ ist für 
den 16. Juli notiert, auch beim „Feie-
rabendhock“ und beim Töpfermarkt 
(9./10. September) sind wieder die Mit-
glieder gefragt. Ein besonderer Auftritt 
steht im Ravensburger Spieleland an.

V O N  R O L A N D  S I G W A R T

Kindertanzgruppe macht dem 
Brauchtumsverein viel Freude.  
Besonderer Auftritt im Ravens-
burger Spieleland geplant

Für langes und engagiertes Vereinsengagement werden bei der Mitgliederversammlung der 
Hüfinger Heimatzunft (von links) Silke Gräther, Roswitha Hirt, Waltraud Albert, Günter Wag-
ner und Ilona Herrmann ausgezeichnet. Uwe Kleist (links) und Hartmut Müller (rechts) vom 
Kreistrachtenbund nehmen die Ehrungen vor. BILD:  ROL AND SIGWART

NACHRICHTEN

KOMMUNALPOLITIK

Heute tagen zwei  
Gremien parallel
Bräunlingen-Unterbränd-
Döggingen – Der Ortschaftsrat 
Unterbränd tagt heute, Montag, 
17. April, 20 Uhr, in der Bränd-
bachhalle. Im Sitzungssaal des 
Rathauses hält zur gleichen Zeit 
der Ortschaftsrat Döggingen 
eine Sitzung ab. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
ein Bauantrag zur Errichtung 
einer Funksende- und Emp-
fangsanlage, die Beratung und 
Beschlussfassung über weitere 
PV-Freiflächenanlagen auf der 
Gemarkung Döggingen sowie 
der aktuelle Stand zur unech-
ten Teilortswahl.

BÜRGERHAUS

Blutspender  
werden geehrt
Donaueschingen-Huberts-
hofen – Im Bürgerhaus fin-
det am Mittwoch, 19. April, 
20 Uhr, eine Sitzung des Ort-
schaftsrates Hubertshofen 
statt. Die Tagesordnung ent-
hält unter anderem die Blut-
spenderehrung sowie Maß-
nahmen zur Grabenpflege und 
Wegeunterhaltung.

ROTES KREUZ

Elisabeth Schlegel 
lädt auf den Denk-Pfad
Donaueschingen – Die Ge-
dächtnistrainerin Elisabeth 
Schlegel bietet den neuen DRK-
Kurs „Denk-Pfad“ an. Bei Spa-
ziergängen durch die Natur 
trainieren die Teilnehmer ihr 
Gedächtnis in Verbindung mit 
körperlicher Bewegung. Der 
Kurs findet jeweils dienstags 
von 9 bis 10.15 Uhr statt. Ter-
mine sind: 18. und 25. April, 2. 
und 30. Mai, 6., 13., 20. und 27. 
Juni. Anmeldungen unter 0771 
83 27513, geeignetes Schuh-
werk und Wanderstöcke nicht 
vergessen.

MARIENSAAL

Theaterstück spiegelt 
Pflegealltag wider
Donaueschingen – Auszubil-
dende des Grundkurses der 
Caritas-Fachschule für Pflege-
berufe haben ein Theaterstück 
zum Thema Pflege eingeübt. 
Unter dem Titel „15 Minuten 
... wie erfasst Pflege den Men-
schen auf ganzheitliche Wei-
se?“ wird das Stück am Mitt-
woch, 19. April, 16 Uhr, im 
Mariensaal aufgeführt.

ORTSCHAFTSRAT

Schnuferzunft  
plant Dorfhock
Donaueschingen-Pfohren – 
Der Ortschaftsrat tagt am Don-
nerstag, 20. April, 19.30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses 
Pfohren. Neben Baugesuchen 
steht unter anderem der Antrag 
der Schnuferzunft für einen 
Dorfhock auf dem Festhallen-
platz am 24./25. Juni auf der 
Tagesordnung.

„Die größte Herausforde-
rung ist es, nicht in einen 
nuklearen Konflikt zu ge-
raten.“

Michael Theurer, Bundestagsabgeordneter
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